
  

 
 

   
 

Pressemeldung 
  
Tourismusbranche 2024 – Rekordzahlen, Digitalisierung und positive 
Entwicklungen. Der Interessenverband der Digital-Touristik präsentiert die 
Daten & Fakten 2025 
 
München, 28. Februar 2024 – Der Verband Internet Reisevertrieb e.V. (VIR) 
zieht eine erfreuliche Bilanz für das Reisejahr 2024. Laut der aktuellen Studie 
der FUR-Reiseanalyse wurden noch nie so viele Reisen wie im Jahr 2024 von 
Deutschen unternommen und so viel Geld dafür ausgegeben. Trotz einiger 
Herausforderungen zeigt sich die Branche stark, innovativ und 
zukunftsgerichtet. Digitalisierung, Nachhaltigkeit und die Anpassung an 
neue Reisegewohnheiten bieten enorme Chancen für Wachstum und 
Wettbewerbsfähigkeit. 
 
Die Reiselust der Deutschen ist ungebrochen. Mit 162,1 Millionen Reisen (ab zwei Tagen 
mit mindestens einer Übernachtung) wurde ein neuer Rekord erreicht und die bisherigen 
Höchstwerte aus dem Jahr 2019 mit 158 Millionen Reisen übertroffen. Auch die Ausgaben 
für Reisen stiegen auf beachtliche 127 Milliarden Euro, weit über den 96,7 Milliarden Euro 
von 2019.  
 
Besonders bemerkenswert ist, dass sich die Reisegewohnheiten dynamisch an 
veränderte Lebensstile angepasst haben. Während längere Zweitreisen ab fünf Tagen 
leicht zurückgingen, erfreuten sich kürzere Reisen von zwei bis vier Tagen wachsender 
Beliebtheit. Deren Anzahl wuchs von 87,2 Millionen im Jahr 2019 auf 93,8 Millionen im 
Jahr 2024. Dies zeigt, dass Menschen weiterhin verreisen möchten, jedoch verstärkt 
kompaktere Erlebnisse bevorzugen. Die Zahl der Reisenden bei 2 bis4-tägigen Reisen 
blieb zu 2019 konstant, jedoch erhöhte sich die durchschnittliche Reisehäufigkeit auf 2,6 
Reisen pro Jahr im Vergleich zu 2,4 im Jahr 2019. Dies ist ein klares Zeichen für eine 
anhaltend hohe Reiselust, die sich in flexibleren und häufiger unternommenen Reisen 
manifestiert. 
 
Auch bei der Wahl der Verkehrsmittel gibt es interessante Entwicklungen. Flugreisen 
bleiben für längere Reisen ab fünf Tagen die erste Wahl, wenngleich der Anteil leicht von 
47 Prozent auf 45 Prozent gesunken ist. Zugleich gewinnen Bahn und Auto jeweils einen 
Prozentpunkt hinzu. Im Segment der Kurzreisen von zwei bis vier Tagen ist der Anteil der 
Flugreisen hingegen von acht Prozent im Vorjahr auf nunmehr elf Prozent gestiegen. Dies 
deutet darauf hin, dass die zweite Haupturlaubsreise (5+ Tage) nicht entfällt, sondern in 
kürzerer Form stattfindet. 
 

https://v-i-r.de/
https://reiseanalyse.de/


  

 
 

   
 

Die Zahl der Pauschalreisen ist sowohl bei längeren als auch bei kürzeren Reisen 
gestiegen. Im Bereich der Reisen ab fünf Tagen nahm die Anzahl der Pauschalreisen von 
28,1 Millionen auf 29,5 Millionen zu, wobei die Umsätze für 2024 bei 48,8 Milliarden Euro 
liegen. Auch Kurzreisen profitieren von diesem Wachstum: Die Zahl der Pauschalreisen 
in diesem Segment stieg sogar von 11,4 Millionen auf 16,2 Millionen, während der Umsatz 
von 5,8 Milliarden auf 8 Milliarden Euro wuchs. 
 
„Ein besonders positiver Trend ist die fortschreitende Digitalisierung der Reisebranche. 
Diese hat sich als ein entscheidender Wachstumstreiber erwiesen“ sagt Michael Buller, 
Vorstand des VIR. „Immer mehr Menschen buchen ihre Reisen über digitale Kanäle, ein 
Trend, der sich jedes Jahr kontinuierlich verstärkt hat“. 
 
Besonders im Bereich längerer Reisen (5+ Tage) ist die Entwicklung beeindruckend. 
Während 2022 noch 50 Prozent aller Reisen rein über den Besuch einer Webseite 
gebucht wurden, stieg dieser Anteil 2024 auf 54 Prozent. Zum Vergleich: Im Jahr 2018 
lag dieser Wert noch bei 42 Prozent. Dies unterstreicht den zunehmenden Komfort und 
das Vertrauen in digitale Buchungsformate. Der Trend zeigt sich noch deutlicher, wenn 
man alle digitalen Kanäle einbezieht, einschließlich E-Mail-Buchungen: Hier stieg der 
Anteil im Vorjahr von 59 Prozent im Vorjahr auf nunmehr 62 Prozent. 
 
Der Bereich der Kurzreisen (2-4 Tage) erweist sich als besonders digitalaffin. Hier 
erreichte der Anteil der Buchungen über digitale Kanäle mit 83 Prozent einen historischen 
Höchstwert. Reisende schätzen die einfache, schnelle und bequeme Möglichkeit, ihre 
Kurzurlaube über Online-Plattformen zu organisieren. 
 
Über alle Reisen ab 2 Tagen (Haupturlaubs- und Kurzreisen) wurde ein neuer 
Rekordwert von 74% bei Buchungen über digitale Kanäle erreicht. 
 
Ein weiteres interessantes Detail liefert die Sonderauswertung des Kreuzfahrtsegments: 
„Hier besteht noch Nachholbedarf in der digitalen Buchung, doch auch in diesem Bereich 
zeigt sich eine klare positive Entwicklung“ sagt Buller. 2024 wurden bereits 39 Prozent 
der Kreuzfahrten digital gebucht – ein Anstieg im Vergleich zu früheren Jahren, aber noch 
mit deutlichen Potenzial nach oben. 
 
Auch der klassische Veranstaltermarkt ist stark in Bewegung. Hier zeigt sich laut den 
Daten der Travel Data + Analytics GmbH (TDA), dass rund 45 Prozent der Buchungen 
über Online-Reisebüros (OTAs) abgewickelt werden – ein erneuter Anstieg gegenüber 
2023. „Dies verdeutlicht, dass die Digitalisierung längst ein integraler Bestandteil der 
Reiseplanung geworden ist und die Branche in eine zunehmend vernetzte Zukunft führt“ 
führt Buller an. 
 
 
 
 

https://traveldataanalytics.de/


  

 
 

   
 

Fazit 
Der VIR blickt optimistisch in die Zukunft. Die Tourismusbranche hat bewiesen, dass sie 
anpassungsfähig und innovationsstark ist. Mit gezielten politischen Maßnahmen kann sie 
weiter an Dynamik gewinnen. Digitalisierung, der Einsatz von KI Systemen, Blockchain 
Technologie, internationale Fachkräfte und gezielte Investitionen sind die Schlüssel zu 
langfristigem Erfolg. „Die Politik ist jetzt gefragt, die richtigen Rahmenbedingungen für 
eine Branche mit 6,2 Mio. Arbeitskräften zu schaffen, um die positive Entwicklung 
nachhaltig zu sichern“ sagt Michael Buller. 
 
Die 20. Ausgabe der VIR Daten & Fakten zum Onlinereisemarkt ist ab sofort auf der VIR 
Webseite unter https://v-i-r.de/marktforschung/daten-und-fakten-zum-online-reisemarkt/ 
kostenfrei abrufbar. 
 
 
Über den VIR: 

Der Verband Internet Reisevertrieb e.V. (VIR) ist seit über 20 Jahren der 
Interessenverband der deutschen Digital-Touristik, die laut FUR-Zahlen von 2023 rund 63 
Prozent der Urlaubsreisen ab einer Übernachtung mit vorab gebuchten Leistungen 
ausmacht. Der VIR ist nicht nur Ansprechpartner für die Branche, sondern auch für 
VerbraucherInnen, Medien und Politik. Zu den VIR-Mitgliedern gehören über 90 
Unternehmen, die in der digitalen Touristik tätig sind. Sie unterteilen sich in die vier Cluster 
OTA, Supplier & Tour Operator, Service- & Travel Technology Provider sowie Start-up. Zu 
den Aufgaben des VIR zählen auch die Nachwuchsförderung, die Unterstützung von 
Innovationen und Neuentwicklungen, sowie die Sensibilisierung der Touristik für wichtige 
Trends und Themen. 

 

VIR-Mitglieder sind: 

1-CP, A3M, ACCON-RVS, adigi, AERTiCKET, Allianz Travel, Amadeus Germany, Berge & 
Meer, audio solutions, Bewotec, Booking.com, .BOSYS, BPCS Consulting Services, 
CampNerd, CFM, Chain4Travel, DERTOUR Group, EC Travel, elysium, ERGO 
Reiseversicherung, Europ Assistance, Evaneos, expipoint, Expedia Group, fanz, 
FerienDiscounter, Flyla, For You Travel, GIATA, Hamburg Tourismus, HanseMerkur, 
HolidayCheck, holidayheroes, holidays2market, honeepot, HRS, Invia Group, Involatus 
Carrier Consulting, journaway, Juvigo, LEGOLAND Holidays, Mastercard, Midoco Group, 
NewTravel, Nomady, OBS OnlineBuchungsService, onlinejungle.camp, Passolution, 
Payone, PayPal, Peakwork, Sabre, schauinsland-reisen, solamento, Stadt und Land 
Reisen, Sunny Cars, taa travel agency accounting, ta.ts, team neusta, traffics, TraSo, 
travelbasys, Travel Data & Analytics (TDA), Travelport, TripPika, TURESPAÑA, 
ViralSpoon, vJourney, Voyage Privé, We Love Holidays Deutschland, weg.de, Wirelane, 
Worldpay, WorldTransfer, Xamine und ZAUBAR. 

https://v-i-r.de/marktforschung/daten-und-fakten-zum-online-reisemarkt/

